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Stadt Ravensburg 

Eckdaten: 

• ca. 48.000 Einwohner 

• Große Kreistadt 

gemeinsames Oberzentrum Friedrichshafen - 

Ravensburg - Weingarten   

• Fläche ca. 9.200 ha  

ca. 18 % Siedlungs- & Verkehrsfläche, 56 % LWL 

Fläche, 22 % Wald 

• ca. 10 % Schutzflächen (FFH, LSG, NSG, sonst. ges. 

Biotope...) 

• darunter FFH-Gebiet „Schussenbecken und 

Schmalegger Tobel“ mit ca. 905 ha (erstreckt sich über 

12 Gemeinden)  



Die Schussen 

Eckdaten: 

• ca. 60 km Länge (ca. 10 km Gemarkung 

Ravensburg), Einzugsgebiet 825 km² 

• zweitgrößter baden-württembergischer Zufluss 

zum Bodensee 

• Gewässer I. Ordnung (bis Flußkm 30)  

• zentrale Freiraumachse im Verdichtungsraum 

der Region Bodensee-Oberschwaben 

• gemeinsames Ziel: 

Die ökologische Durchgängigkeit des 

Gewässersystems erhöhen und die 

Erholungsqualität der Flusslandschaft 

verbessern. 



Die Schussen und Ravensburg 

• seit 1993 Aufstellung von 

Gewässerentwicklungsplänen für 

sämtliche Zuflüsse zur Schussen und 

den Fluß selbst (durch Landesbetrieb 

Gewässer) 

• Gewässerrenaturierungen haben 

Vorrang vor anderen ökologischen 

Ausgleichsmaßnahmen 

• Verbesserung der Erlebbarkeit der 

Flüße und Bäche, Integration der 

Schussen ins Stadtbild und damit den 

Fluß „ins Bewusstsein zurückholen“ 



Ravensburg und die Schussen 

1834 um 1900 1998 



Die Schussen in Ravensburg 

• Vorrang:   

Erlebbarkeit, 

Zugänglichkeit, 

Integration ins 

Stadtbild 



Die Schussen in Ravensburg 

• Vorrang:   

Retentionsflächen, 

„dem Fluß Raum 

geben“, natürliche 

Auebereiche 

entwickeln 



Bereich Bahnhof 



Bereich Bahnhof 

• Anlass: 

Neugestaltung des 

Schussenufers im Zuge der 

Bahnhofssanierung 
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Bereich Bahnhof 

2004 / 2005: 

• neue Unterführung am Bahnhof 

zur Verbindung zwischen West- 

und Ostseite 

• Austritt zur Schussen über ein 

Plateau 

 

geplant: 

• Anlegen eines Uferweges 

• Verbesserung der Erlebbarkeit 

und Einsehbarkeit der Schussen 

durch gezielte Auslichtungen 



Bereich Bahnhof 



Bereich Bahnhof 
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Höllbachmündung 

Anlass: 

• unzureichender Schutz der Grünlandsiedlung vor Hochwasser 

 



Höllbachmündung 



Höllbachmündung 

1. Bauabschnitt (umgesetzt 2006): 

• Retentionsraum, ökologische Aufwertung Höllbachmündung 

• Erlebbarkeit, Erholungsfläche   



Höllbachmündung 
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Höllbachmündung 



Hochwasserschutz Grünlandsiedlung 



Hochwasserschutz Grünlandsiedlung 

2. Bauabschnitt (umgesetzt 2010/11) : 

• Hochwasserschutz, Renaturierung  

• Erlebbarkeit, Zugänglichkeit zum Fluß 



Hochwasserschutz Grünlandsiedlung 

ökologische Vorteile der Ausbauvariante: 

• Wiederbepflanzung des Dammes 

• Fluß kann „frei“ mäandrieren 

• Erhöhung der Strukturvielfalt (Stillwasserbereiche, Kolke, 

Lebendbuhnen) 



Hochwasserschutz Grünlandsiedlung 



Hochwasserschutz Grünlandsiedlung 

Quartiersplatz mit Abgang und Sitzstufen am Ufer   



Hochwasserschutz Grünlandsiedlung 

Fußweg auf der Dammkrone mit Abgang zur Schussen und 

Trittsteinen im Fluß 
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Hochwasserschutz Grünlandsiedlung 
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Aueentwicklung bei Gutenfurt 

intensiv genutztes Grünland  Pappelreihe im Norden zw. Fichtenwäldchen & Ufer  

Fichtenwäldchen am nördlichen Ende des Gebietes  



Aueentwicklung bei Gutenfurt 

Ackerbrache im Norden des Gebietes  

Bahndamm im südlichen Teil des Gebietes  Uferzone an der Schussen  



Aueentwicklung bei Gutenfurt 

Bestandsaufnahme Avifauna & Laufkäfer: 

• 4 Begehungen zw. März & Mai 2006 

• 32 Vogelarten (ca. 22 brüten im Gebiet) 

• Artenspektrum typisch für strukturreiches 

Offenland; bemerkenswert: Pirol, 

Grünspecht, Neuntöter 

• Laufkäferfallen an 5 Standorten, 2xgeleert 

• 853 Tiere, 34 Laufkäfer-Arten 

• Artenspektrum typisch für  Flussauen &  

feuchtes bis nasses Offenland 

• etliche anspruchsvollere, in BW im 

Rückgang begriffene oder gefährdete Arten 



Aueentwicklung bei Gutenfurt 
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Aueentwicklung bei Gutenfurt 



Renaturierung des Gillenbachs 



Renaturierung des Gillenbachs 

Anlass: 

• Entwicklung 

Baugebiet 

„Leim-Nord“ 

in Oberzell  

 



Renaturierung des Gillenbachs 



Renaturierung des Gillenbachs 



www.ravensburg.de 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


